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F
ür die Vorstände der Selbstbestim-
mungsinitiative (SBI) war es eine
Premiere. Erstmals veranstaltete

der 2013 gegründete Verein von Menschen 
mit Behinderungen eine Podiumsdiskus-
sion. Eingeladen hatte Thilo Gaiser als Ge-
schäftsführer, Organisator und Moderator 
der Runde den Landrat Richard Sigel.

Der Kreischef machte deutlich, dass er
gerne in den Wildermuth-Saal der Diako-
nie gekommen sei. Nun würde kein Politi-

ker anderes von sich
geben. Aber dass sich
Richard Sigel den
Freitagabend für das
Gespräch mit den
knapp 30 Interessier-
ten reserviert hat und
er sich diese Woche
einen ganzen Tag

über die Arbeit in der Diakonie informie-
ren will, kam nicht nur bei Thilo Gaiser und
dem Vereinsvorsitzenden Mirko Reithe-
buch gut an. 

Er sei kein Experte auf dem sozialen Ge-
biet und in Sachen Diakonie gab Richard Si-
gel anlässlich einiger allzu detaillierter Fra-
gen zu. Begegnungen mit Behinderten hat
und hatte der Parteilose aber immer wie-
der. Früher als Ski-Langläufer und Biathlet
mit der zwölffachen Paralympics-Siegerin
Verena Bentele und nach wie vor mit seiner
durch Krankheiten eingeschränkten Nich-
te. „Behinderte sind ganz normale Men-
schen“, sagte Richard Sigel. Wichtig sei,
dass sie nicht unter sich blieben und des-
halb sei die Arbeit der SBI lobenswert.
Hemmungen und Hemmnisse müssten auf
beiden Seiten überwunden werden.

Dass es noch genügen Hindernisse gibt,
die behinderten Menschen den Alltag er-
schweren, machte nicht nur Thilo Gaiser
deutlich. Mehrere Diskussionsteilnehmer,
darunter der Stettener Gemeinderat Eber-
hard Kögel, schilderten die gefährlichen
Zugänge zu den S-Bahnen an den Stationen
Rommelshausen und Stetten-Beinstein als
massives Problem. Letztere sei auch seine
Haltestelle, sagte der in Beinstein wohnen-
de Landrat. Somit habe er das Problem vor 
Augen und mahne es immer wieder an:
„Was den Öffentlichen Personennahver-
kehr angeht müssen wir den Druck im Kes-

sel erhalten.“ In seinem eigenen Verant-
wortungsbereich möchte Sigel jedoch
schneller zum Ziel kommen, als sich das bei
den, vorsichtig ausgedrückt, eher zähen
Verhandlungen mit der Deutschen Bahn 
abzeichnet. So soll der Internetauftritt des
Landratsamts durch eine einfachere Spra-
che für die sich häufig im Internet infor-
mierenden Behinderten verständlicher
werden. Thilo Gaiser, der seine Moderato-
renrolle trotz eines frühkindlichen Hirn-
schadens souverän ausfüllte, warf aber
auch die grundsätzliche Frage der Wertig-
keit von Behinderten in der Gesellschaft

auf. Gerade in einer Zeit, in der das Thema
Flüchtlinge vieles überlagert, haben behin-
derte Menschen offenbar vielfach den Ein-
druck in der gesellschaftlichen Hierarchie
an Wert zu verlieren. Dem trat Richard Si-
gel entgegen: „Wir dürfen nicht wegen 
Flüchtlingen im Bereich Inklusion keine 
Mittel mehr haben. Das Gleiche gilt auch
für den Wohnungsbau.“

Info Wer die Selbstbestimmungsinitiative 
unterstützen will, kann mit Thilo Gaiser unter 
0152/36 10 94 19 oder per E-Mail unter thi-
lo1279@gmx.de Kontakt aufnehmen.

S-Bahn mit zu hohen Hürden für Behinderte 
Stetten Landrat Sigel diskutiert 
mit Selbstbestimmungsinitiative 
in der Diakonie. Von Michael Käfer

Landrat Richard Sigel ( links) bei der von Thilo Gaiser moderierten Diskussionsrunde. Foto: Michael Käfer

„Behinderte 
sind ganz 
normale 
Menschen.“
Richard Sigel, Landrat

Damit Wehwehchen nicht groß werden 

F
ast jeder Mensch hat Stellen, wo es
mal zwickt und zwackt. „Der
Schmerz weist darauf hin, dass der

Körper nicht ausbalanciert ist“, sagt Angela
Gramlich. Die Pilates-Trainerin hat des-
halb zwei Geräte am Stand der Praxis Phy-
siotherapie Graf aufgebaut, mit denen Hüf-
te, Knie, Schulter und Rücken gestärkt wer-
den können. „Training hilft, um Fehlbelas-
tungen zu vermeiden“, sagt sie 

Der Hesse-Saal der Schwabenlandhalle
ist am Sonntag proppenvoll. 18 Stände sind
auf der Gesundheitsmesse „Fellbach – 
fit und vital“ vertreten. Darunter auch das
Activity, der Freizeitsportclub des TSV
Schmiden, wo Heike Paule mehrmals die
Woche trainiert. Die Mitarbeiterin des
Stadtmarketings freut sich über die vielen
Besucher, die schon kurz nach der Eröff-
nung der Messe gekommen sind: „Wir ha-
ben hier eine tolle Mischung von Angebo-
ten aus allen Gesundheitsbereichen.“

Ursprünglich sollte die Messe in der
Festhalle Schmiden stattfinden. Da dort

aber derzeit Flüchtlinge untergebracht 
sind, wurde die Veranstaltung in den
Hesse-Saal verlegt. Das hat auch Vorteile. 
„Wir sind zentraler und haben hier die
komplette Messekompetenz der
Schwabenlandhalle“, sagt Heike
Paule. Ebenso begrüßt sie, dass das
Rahmenprogramm im benachbar-
ten Mörikeraum stattfindet. „Dort
können die anspruchsvollen Vor-
träge in Ruhe verfolgt werden.“ 

Damit Wehwehchen nicht groß
werden, stehen bei den Angeboten
der 18 Mitglieder des Stadtmarke-
tings langfristige Gesundheit, Vor-
sorgemöglichkeiten und Behandlungswege
im Mittelpunkt. Die Palette ist groß: Die
Angebote reichen von der Spezialbrille 
über Wohlfühlschmuck bis zum orthopädi-
schen Schuh. 

Am Stand der Firma Lindacher Akustik
bilden sich immer wieder Warteschlangen.
Bei einem Schnelltest können die Messebe-
sucher herausfinden, wie gut ihr Gehör

funktioniert. „Viele Senioren haben vor al-
lem Probleme mit den hohen Tönen“, er-
klärt die Standbetreuerin Nina Rosenthal.
Ein Warnzeichen sei, wenn plötzlich der 
Fernseher lauter gestellt würde. Wer bei 
dem Schnelltest schlecht abschneidet, dem
empfiehlt Nina Rosenthal schleunigst 
einen Ohrenarzt aufzusuchen. 

Großer Andrang herrscht auch am
Stand des SV Fellbach.
Die Besucher können bei
einem Spiel ihre Balance
und Reaktionsfähigkeit
trainieren. Auch Karin
Niederhof stellt sich auf
die bewegliche Platte, die
mit einem Computer ver-
bunden ist. Auf dem Mo-
nitor sieht man immer
wieder Schmetterlinge

flattern, und die soll die Besucherin jetzt
fangen. Ihre Hände kann sie dazu aber 
nicht benutzen, denn alleine die richtige
Körperbalance entscheidet, ob man die In-
sekten mit dem virtuellen Schmetterlings-
netz erwischt. „Dieses Training geht ganz 
schön in die Tiefenmuskulatur“, sagt Karin
Niederhof. „Aber es ist einfacher, als ich zu-
nächst dachte.“ 

Fellbach Bei der Gesundheitsmesse „fit und vital“ in der 
Schwabenlandhalle herrscht großer Andrang. Von Sascha Sauer

Bei der Messe stehen langfristige Gesundheit, Vorsorgemöglichkeiten und Behandlungswege im Mittelpunkt. Fotos: Sascha Sauer

„Der Schmerz 
weist darauf 
hin, dass der 
Körper nicht 
ausbalanciert ist.“
Angela Gramlich, 
Pilates-Trainerin

Mittwochs-Markt an der Pauluskirche

Wieder ein Eierstand
Fellbach Die Eier freie Zeit war kurz – ab so-
fort gibt es wieder Eier, Geflügel- und Ge-
treideprodukte sowie Honig und Speiseöle
von der Ditzinger Ölmühle auf dem Markt
an der Pauluskirche zu kaufen. Nachdem
vor wenigen Wochen Günther Braisch dort
sein „Aus“ angekündigt hatte, übernahm
Andreas Holzwarth dessen Marktwagen
und bietet ab sofort mittwochs zwischen 8 
und 13 Uhr seine Produkte an. hes

Städtepartnerschaftsverein 

Matinee mit Vortrag 
zum Thema Europa 
Fellbach Das Thema, das Martin Kilgus, der
Vorstandsvorsitzende des Europa-Zent-
rums Baden-Württemberg, für seinen Fest-
vortrag ausgesucht hat, ist aktueller denn
je. „Europa als Wertegemeinschaft“ ist sein
Festvortrag im Rahmen der Matinee des
Städtepartnerschaftsvereins und der Stadt
Fellbach am Sonntag, 6. März, überschrie-
ben. Die Veranstaltung im großen Saal des
Rathauses wird von Hannah Schneider an
der Klarinette und Elise Etzrodt am Kla-
vier umrahmt. Das Duo von der Musik-
schule Fellbach ist erst kürzlich beim Re-
gionalwettbewerb „Jugend musiziert“ mit
dem ersten Platz ausgezeichnet worden 
und hat sich damit für den Landeswettbe-
werb qualifiziert, der vom 8. bis 13. März in
Böblingen ausgetragen wird. Die Matinee 
mit anschließendem Ständerling beginnt
um 11 Uhr, der Eintritt ist frei. eha

Evangelische Kirchengemeinde

Gemeinsames 
Mittagessen 
Schmiden Die evangelische Kirchenge-
meinde veranstaltet am Sonntag, 13. März,
ihr Gemeindemittagessen im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus. Vom 11.30 Uhr sowie um
12.30 Uhr wird aufgetischt. Auf der Speise-
karte stehen Rouladen mit Spätzle, grünem
Salat und Dessert. Die Normalportion kos-
tet 7 Euro, die Kinderportion 5 Euro. Wer 
an diesem Sonntag gemeinsam mit ande-
ren zu Mittag essen will, muss sich bis ein-
schließlich Mittwoch, 9. März, anmelden,
entweder per E-Mail an Pfarramt.Schmi-
den-2@elkw.de oder telefonisch unter
0711/512902. Mit dem Reinerlös des Ge-
meindemittagessens wird in diesem Jahr
wieder ein soziales Projekt in der „Einen 
Welt“ unterstützt. Außerdem gibt es einen
Kuchenverkauf zu Gunsten der evangeli-
schen Jugendarbeit. eha

Seniorentreff Oeffingen

Ausstellungsbesuch
Oeffingen Der Seniorentreff besucht am
Dienstag, den 15. März, die Ausstellung
„Auf den Spuren von Hermann Hesse“ in
der Fellbacher-Bank-Galerie am Berliner
Platz. Ausgestellt sind Bilder von Helmut
Retzlaff . Treffpunkt ist um 16.30 Uhr am 
Berliner Platz 1, Der Künstler wird durch
die Ausstellung führen. Die Teilnahme kos-
tet 2 Euro. Informationen gibt es bei Roswi-
tha Morlok-Harrer unter Telefon 0711/
518 04 76. lg

Nabu-Zentrum Hönle-Ranch

Osternester aus 
Naturmaterialien
Schmiden Unter der Leitung von Cornelia
Hofmann und Claudia Rohde veranstaltet
der Naturschutzbund (Nabu) Fellbach 
einen Bastelnachmittag am Samstag, den
19. März im Nabu-Zentrum Hönle-Ranch.
Aus den vom Nabu gestellten Naturmate-
rialien werden Osternester und Osterkrän-
ze zum Aufhängen gefertigt. Strohrömer,
Blumenschere und dünnen Bindedraht 
müssen die Teilnehmer selbst mitbringen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 10 Euro. An-
meldungen werden bis zum 13. März bei
Cornelia Hofmann unter Telefon 07 11/5 18
09 71 (privat) oder unter 07 11/58 51-252
(geschäftlich) entgegengenommen. red

Schwäbischer Albverein Fellbach

Bunte Jahresfeier
Fellbach Die Ortsgruppe Fellbach des
Schwäbischen Albvereins veranstaltet ihre
Jahresversammlung am Samstag, 19. März,
im Hölderlinsaal der Schwabenlandhalle in
Fellbach. Günter Brucklacher führt durch
das bunte Programm von musikalischen
und tänzerischen Beiträgen und moderiert
zudem die Jubilarehrungen. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr, der Saal ist ab
18.30 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. red

Naturschutzbund Fellbach

Vögel im Fokus
Fellbach Der Naturschutzbund Fellbach
trifft sich unter der Leitung von Bärbel
Winkler am Sonntag, den 20. März, um 10
Uhr zum gemeinsamen Vögelbeobachten.
Treffpunkt der zweistündigen Führung, die
auch für Einsteiger und Personen mit ein-
geschränkter Mobilität geeignet ist, ist die
U-Bahn Haltestelle „Lutherkirche“. red

Seniorentreff

Frühjahrs-Putz
für Windows
Oeffingen Der Seniorentreff bietet am
Dienstag, 8. März, um 15 Uhr den PC-Treff
an. Er findet im zweiten Obergeschoss des
Schlössle in der Schulstraße statt und will
am Computer interessierten Senioren und
solchen, die es werden wollen, die Möglich-
keit eröffnen, sich mit anderen Interessier-
ten zu treffen und dabei Erfahrungen aus-
zutauschen. Das Thema lautet dieses Mal: 
Frühjahrs-Putz für Windows. Ein schlan-
kes PC-System bringt mehr Leistung. Des-
halb kümmern sich die Teilnehmer um das
Problem. Außerdem will die Runde den
„PC putzen“. Gerd Zimmermann wird ver-
suchen, diese Dinge näher zu bringen. Wer 
einen USB-Stick dabei hat, kann sich da-
rauf die Präsentation speichern lassen. Für
die Teilnahme wird eine Gebühr von drei
Euro pro Person erhoben. e

Überholverbot missachtet

7000 Euro Schaden
Fellbach Ein 44-Jähriger war am Samstag
gegen 11 Uhr mit seinem VW auf der Rom-
melshauser Straße in Richtung Fellbach 
unterwegs und wollte trotz Verbots einen 
Seat überholen. Er erkannte zu spät, dass
der Fahrer nach links Richtung Wegspinne
abbiegen wollte. Bei der Kollision entstand
laut Polizei ein Schaden von insgesamt
7000 Euro. Beide Autos mussten abge-
schleppt werden. e
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